
deutschen Autofahrer geeb-
net. Maut und Kfz-Steuer,
heißt es in dem überarbeite-
ten Gesetzentwurf, würden
so ausgestaltet, dass sie „nach
der erstma ligen Umstellung“
von der Steuer- auf die Nut-
zerfinanzierung unabhängig
von einander bestehen. böl

Lufthansa

Aufsichtsrat kippt Budget
Die letzte und vermutlich wichtigste Aufsichtsratssitzung des
Jahres lief für Lufthansa-Chef Carsten Spohr am Mittwoch
 vergangener Woche weniger glatt als erhofft. Überraschend
stimmten neben den beiden Angehörigen der Pilotengewerk-
schaft Vereinigung Cockpit weitere Arbeitnehmervertreter ge-
gen seine Pläne zum Aufbau eines Billigablegers auf der Lang-
strecke. Auf der Veranstaltung wurden die Aufseher auch über
die operative Konzernplanung für die Jahre 2015 bis 2017 infor-

miert. Um die anstehenden Flugzeugkäufe zu finanzieren,
wollte der Vorstand eine Wandelschuldverschreibung in Höhe
von gut einer halben Milliarde Euro ausgeben. Nach drei Jah-
ren hätten die Zeichner des Wertpapiers wählen können, ob
sie ihr Geld nebst Zinsen in bar oder in Form von Lufthansa-
Aktien zurückhaben möchten. Weil die Maßnahme offenbar
dazu dienen sollte, eine sonst womöglich nötige Kapitalerhö-
hung zu vermeiden, fiel der zentrale Baustein der Konzernpla-
nung bei den Kontrolleuren durch. Wie es weitergeht, soll jetzt
auf der ersten Aufsichtsratssitzung im neuen Jahr entschieden
werden. did

Verkehr

Dobrindt rechnet
sich Maut schön
Bundesverkehrsminister Ale-
xander Dobrindt (CSU) will
die Zahlung der Pkw-Maut
deutlich laxer als bislang
 geplant kontrollieren – und
so die laufenden Kosten
 reduzieren. Das geht aus ei-
nem überarbeiteten Gesetz-
entwurf seines Ministeriums
 hervor. Demnach sollen in
dem für die Kontrolle zu -
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Staatsfinanzen

Schäuble macht
 weniger Schulden 
Finanzminister Wolfgang
Schäuble (CDU) wird in die-
sem Jahr deutlich weniger
neue Schulden aufnehmen
als geplant. Nach derzeitigem
Stand könnte die Nettokredit -
aufnahme des Bundes bis zu
eine Milliarde Euro niedriger
ausfallen als im Haushalts-
plan für 2014 vorgesehen.
 Darin war Schäuble von ei-
ner Neuverschuldung von 6,5
Milliarden Euro ausgegangen.
Grund sind die nach wie vor
sprudelnden Steuereinnah-
men. Obwohl das Wirtschafts-
wachstum in diesem Jahr hin-
ter den Erwartungen zurück-
blieb, führten Bürger und

 Unternehmen mehr Geld an
den Fiskus ab. Außerdem
spart Schäuble, weil er wegen
der anhaltend niedrigen Zin-
sen weniger für den Kapital-
dienst ausgeben muss. rei

Dobrindt
ständigen Bundesamt für
 Güterverkehr (BAG) statt 410
nur noch 287 Stellen geschaf-
fen werden. Dadurch sollen
die jährlichen Kontrollkosten
um mehr als 20 Millionen
Euro sinken.  Bislang ging
Dobrindt davon aus, dass der
Betrieb des Mautsystems in-
klusive  Kontrolle rund 200
Millionen Euro pro Jahr ver-
schlingen werde – bei erhoff-
ten Einnahmen von 700 Mil-
lionen Euro. Ob Dobrindts
Rechnung aufgeht, ist frag-
lich. Schließlich soll das BAG
die Einhaltung der Maut nicht
mehr „überwachen“, sondern
nur noch „stichprobenartig
kontrollieren“. Entgegen
Dobrindts Beteue rungen
bleibt auch der Weg für eine
zusätzliche Belastung der FO
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